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Bad Griesbach. Christiane
Skrebsky, Transformationsthera-
peutin nach Robert Betz, zeigt In-
teressierten bei einem vhs-Vor-
trag am Dienstag, 3. März, wie
festgefahrene emotionale Ener-
gien wie Angst, Wut oder Ohn-
macht durch bewusstes Denken
und das gezielte Auflösen alter,
blockierender Muster aufgelöst
werden können. Freude, innerer
Frieden, Erfüllung und Freiheit
sind das Ziel. Der Vortrag findet in
Kooperation mit dem Kur- und
Gästeservice Bad Griesbach im
Kleinen Saal in Bad Griesbach-
Therme statt. Beginn ist um 20
Uhr. Info im vhs-Büro (5 08532/
3300). − red

Blockierende
Angst loswerden

Bad Griesbach. Der erste Alko-
test schlug an, der zweite Alkotest
war wieder okay: Glück hatte bei
einer allgemeinen Verkehrskont-
rolle durch die Polizeiinspektion
Bad Griesbach ein 49-Jähriger, der
in Bad Griesbach am Donnerstag
kontrolliert worden ist. Weil die
Beamten Alkoholgeruch wahrge-
nommen hatten, führten sie bei
dem Mann einen Atemalkoholtest
durch. Der Test ergab eine Alko-
holisierung im Grenzbereich zur
Ordnungswidrigkeit. Kurze Zeit
später, bei einem zweiten Test,
war der Wert unter den Grenzbe-
reich gefallen. Der Fahrzeugfüh-
rer hat nun keine Konsequenzen
zu tragen. − red

Glück gehabt:
Alkoholpegel sinkt

Bad Griesbach. Nigeria ist das
bevölkerungsreichste Land Afri-
kas – vielfältig, dynamisch und
voller Kontraste. Mit über 230
Millionen Menschen vereint der
„afrikanische Riese“ über 250
Ethnien mit mehr als 500 gespro-
chenen Sprachen. Am Freitag, 6.
März, feiern Menschen in über
150 Ländern der Erde den Welt-
gebetstag der Frauen aus Nigeria.
„Kommt! Bringt eure Last“ lautet
ihr hoffnungsverheißendes Mot-
to, angelehnt an Matthäus 11,28-
30.

In Nigeria werden Lasten von
Männern, Kindern, vor allem
aber von Frauen, auf dem Kopf
transportiert. Doch es gibt auch

unsichtbare Lasten wie Armut
und Gewalt. Das Land ist geprägt
von sozialen, ethnischen und re-
ligiösen Spannungen. Islamisti-
sche Terrorgruppen wie Boko
Haram verbreiten Angst und
Schrecken. Die korrupten Regie-
rungen kommen weder dagegen
an, noch sorgen sie für verlässli-
che Infrastruktur. Umweltver-
schmutzung durch die Ölindust-
rie und Klimawandel führen zu
Hunger und Armut. Perspektiv-
losigkeit und Gewalt sind die Fol-
gen all dieser Katastrophen.
Hoffnung schenkt vielen Men-
schen in dieser existenz-bedro-
henden Situation ihr Glaube.
Diese Hoffnung teilen uns christ-

Wie Frauen in Nigeria leben
Weltgebetstag am Freitag, 6. März, in der Johanneskirche

liche Frauen aus Nigeria mit – in
Gebeten, Liedern und berühren-
den Lebensgeschichten. Sie be-
richten vom Mut alleinerziehen-
der Mütter, von Stärke durch Ge-
meinschaft, vom Glauben inmit-
ten der Angst und von der Kraft,
selbst unter schwersten Bedin-
gungen durchzuhalten und wei-
terzumachen.

Der Weltgebetstag ist eine Ein-
ladung zur Solidarität, zum Ge-
bet und zur Hoffnung. Am Frei-
tag, 6. März, 18 Uhr ist ein Öku-
menischer Gottesdienst in der
evangelischen Johanneskirche
Bad Griesbach-Stadt, anschlie-
ßend gemütliches Beisammen-
sein im Gemeindehaus. − red

Bad Griesbach. Alle drei Jahre
werden die Feuerwehren im
Landkreis Passau durch die Land-
kreisführung überprüft. Diese
umfassende Kontrolle dient dazu,
die Einsatzbereitschaft und den
organisatorischen Stand der
Feuerwehren sicherzustellen. Erst
kürzlich fand diese Inspektion im
Gemeindebereich Bad Griesbach
bei den sechs örtlichen Feuerweh-
ren statt.

Dabei wurde kontrolliert, ob al-
le vorgeschriebenen Prüfungen
und Wartungen ordnungsgemäß
durchgeführt wurden, die Ein-
satzberichte vollständig vorliegen
und nachbereitet wurden, die
Mannschaftsstärke den Anforde-
rungen entspricht sowie der Aus-
bildungsstand und die Fortbil-
dungsmaßnahmen auf dem aktu-
ellen Stand sind.

Laut Prüfbericht befinden sich

die Gerätehäuser, Einsatzfahrzeu-
ge und Ausrüstungen an allen
Standorten in einem sehr guten
Pflegezustand. Dies bestätigt das
hohe Engagement und Verant-
wortungsbewusstsein der Feuer-
wehrkräfte vor Ort.

Trotz eines vollen Terminkalen-
ders ließ es sich Bürgermeister
Jürgen Fundke nicht nehmen, an
den Überprüfungen in Bad Gries-
bach und im Ortsteil Reutern teil-

zunehmen. „Es ist sehr erfreulich,
dass alles ordnungsgemäß war“,
betonte der Bürgermeister. Insge-
samt wurde der Termin von allen
Beteiligten als sehr konstruktiver
und wertvoller Austausch zwi-
schen der Stadt, vertreten durch
den Bürgermeister, der Landkreis-
führung und den Verantwortli-
chen der Feuerwehren wahrge-
nommen. Auch der Kommandant
der Freiwilligen Feuerwehr Bad

Griesbach, Daniel Hubersberger,
erklärte, dass sich die Führungs-
kräfte der Feuerwehr Bad Gries-
bach gefreut hätten, dass der Bür-
germeister vor Ort war und so sei-
ne Unterstützung deutlich zeigte.

Ein zentrales Ergebnis der
Überprüfung ist die klare Befür-
wortung der Landkreisführung
zur Anschaffung eines Transport-
und Logistikfahrzeugs, eines so-
genannten Versorgungs-Lkw Bay-
ern, am Standort Bad Griesbach.
Dieses Fahrzeug, das bereits seit
mehreren Jahren im Gespräch ist,
wird als dringend erforderlich an-
gesehen und würde allen sieben
Feuerwehren im Stadtgebiet zu-
gutekommen. Auch Bürgermeis-
ter Fundke unterstützt dieses Vor-
haben ausdrücklich. Der Prüfbe-
richt unterstreicht nochmals, dass
es sich dabei um eine notwendige
Investition zur Sicherstellung der
Einsatzfähigkeit handelt und
nicht um eine optionale Anschaf-
fung.

Neben den positiven Ergebnis-
sen wurden auch Verbesserungs-
potenziale angesprochen. Diese
Hinweise wurden von der Feuer-
wehrführung dankend aufge-
nommen und sollen zeitnah um-
gesetzt werden, um die Leistungs-
fähigkeit weiter zu stärken.

Wie wichtig eine gut aufgestell-
te Feuerwehr ist, zeigt die Einsatz-
statistik: Im Jahr 2025 wurden die
Bad Griesbacher Feuerwehren zu
rund 300 Einsätzen im Ortsgebiet
alarmiert. − red

Turnusmäßige Inspektion – Viel beschäftigter Bürgermeister besucht dennoch die Feuerwehr

Alles paletti bei den Feuerwehren

Die Wahl der
Wendehälse
Zum Bericht „Welcher Mann soll
Bad Griesbach in die Zukunft füh-
ren? “ vom 27. Februar:

„Hier findet ja mal eine Wahl
der ,Wendehälse‘ statt. Der eine
(Funke) ist wie Trump, jeden Tag
eine neue Überraschung, der an-
dere (Gruber) wechselt gleich das
Lager. Da kommt für die Wähler
Freude auf.“

Karl Bachhuber
Bad Füssing

*
Leserbriefe sind Äußerungen des Ver-
fassers und brauchen mit der Meinung
der Redaktion nicht übereinzustim-
men. Ein Anspruch auf Abdruck be-
steht nicht. Die Redaktion behält sich
das Recht zu sinnwahrenden Kürzun-
gen vor. Bitte geben Sie für Rückfragen
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LESERMEINUNG

Bad Griesbach. Aus einem ehe-
maligen landwirtschaftlichen
Nebengebäude soll in Rotthof
künftig eine Landmaschinen-
werkstatt werden. Der Bauaus-
schuss der Stadt Bad Griesbach
hat der Nutzungsänderung in sei-
ner jüngsten Sitzung einstimmig
zugestimmt und das gemeindli-
che Einvernehmen erteilt.

Das Gebäude in Reutern wird
bislang landwirtschaftlich ge-
nutzt, künftig sollen dort auf gut
93 Quadratmetern Werkstattflä-
chen eingerichtet werden, ergänzt
um einen abgetrennten Lagerbe-
reich. Bestehende Nutzungen wie
Lagerraum sowie die Heizung mit
Tankraum bleiben erhalten, an
der äußeren Gestalt des Gebäudes
ändert sich nach Angaben der Ver-
waltung nichts. Die Erschließung
ist über die angrenzende öffentli-
che Straße gesichert. Trinkwasser
wird für den Werkstattbetrieb zu-
nächst nicht benötigt, der vorhan-
dene private Brunnen soll jedoch
ertüchtigt werden.

Die bisherige Abwasserentsor-
gung über eine Drei-Kammer-
Grube soll durch eine vollbiologi-
sche Kleinkläranlage ersetzt wer-
den, die im Zuge eines später ge-
planten Ersatzneubaus des
Wohnhauses auf der Hofstelle er-
richtet werden soll. Das anfallen-
de Regenwasser soll auf dem
Grundstück versickern.

Für die Löschwasserversorgung
ist laut Bauamtsleiter Siegfried Fi-
lipp vorgesehen, eine nicht mehr
genutzte Güllegrube mit einem
Volumen von 130 Kubikmetern
vorzuhalten. Hier müsse jedoch,
wie Filipp auf Nachfrage von Edu-
ard Willeitner erläuterte, auf jeden
Fall die Brandschutzdienststelle
dies in einem separaten Verfahren
prüfen. Die Zustimmung der
Nachbarn liegt vollständig vor.
Und auch der Bauausschuss war
einstimmig dafür: Es sei, wie Mo-
nika Anschütz betonte, eine sinn-
volle Lösung, um dem alten Ge-
bäude „neues Leben einzuhau-
chen“, zumal es sich um einen ge-
werblichen Betrieb handle. − da

Neues Leben
für alte

Landwirtschaft

Eggenfelden/Bad Griesbach.
Ein lang ersehnter Wunsch ging
für zwölf Bewohnerinnen und Be-
wohner der Wohngemeinschaf-
ten St. Franziskus für Menschen
mit Beeinträchtigung in Erfüllung.
Gemeinsam mit drei Betreuern
und dem Fanclub Pomperlbuam
aus Bad Griesbach machten sie
sich auf den Weg zum Bundesliga-
spiel des FC Bayern München
gegen die TSG 1899 Hoffenheim in
die Allianz Arena.

Die Wohngemeinschaft bietet
24 erwachsenen Menschen im Al-
ter zwischen 20 und 60 Jahren mit
körperlichen sowie geistigen Be-
einträchtigungen ein Zuhause.
Für die Hälfte der Bewohnerinnen
und Bewohner ging mit diesem
Ausflug ein lang gehegter Wunsch
in Erfüllung. Möglich gemacht
wurde das Erlebnis durch eine
großzügige Spende des FC Bayern
Fanclubs Pomperlbuam Bad
Griesbach, der die Eintrittskarten,
sowie die Fahrt spendete.

Die Vorfreude war bereits am
frühen Morgen deutlich spürbar.
Trikots, Schals und Mützen wur-
den schon beim Frühstück stolz
getragen, Lieder wurden ange-

Unvergesslicher Ausflug in die Allianz Arena
Wohnheim für Menschen mit Beeinträchtigung erlebt besonderen Fußballtag

stimmt und die Aufregung lag
förmlich in der Luft. Vom Fan-
clubbus wurden die Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer in Eggen-
felden abgeholt. Zu Beginn der
Fahrt begrüßte der erste Vorstand
des Fanclubs Gerhard Rieger die
Gruppe herzlich und hatte gleich
noch eine Überraschung parat. Je-
der erhielt eine Fanclub-Kappe als
Geschenk. Die Freude darüber
war riesig.

Während der Fahrt entwickelte
sich schnell eine lebhafte und
fröhliche Stimmung. Es wurden
Erfahrungen ausgetauscht, über
Lieblingsspieler diskutiert und ge-
meinsam gefachsimpelt. Auch für
eine gute Verpflegung war bestens
gesorgt, sodass die Zeit bis zur An-
kunft wie im Flug verging.

Vor dem Anpfiff durfte natür-
lich ein Gruppenfoto vor der be-
eindruckenden Kulisse der Allianz
Arena nicht fehlen – ein Erinne-
rungsstück an einen besonderen
Tag. Das anschließende Spiel
hielt, was es versprach: Mit fünf
Toren für den FC Bayern erlebten
die Fans ein torreiches und span-
nendes Match. Jeder Treffer wur-

de lautstark bejubelt, die Begeiste-
rung kannte keine Grenzen. Die
ausgelassene Stimmung im Sta-
dion übertrug sich spürbar auf die
gesamte Gruppe.

Nach dem Abpfiff ging es erfüllt
und glücklich zurück nach Eggen-
felden. Die Heimfahrt verlief zwar

etwas ruhiger, doch in den Ge-
sprächen wurde das Erlebte noch
einmal Revue passiert. Am Ende
waren sich alle einig: Dieser Aus-
flug wird noch lange in Erinne-
rung bleiben.

Solche gemeinsamen Erlebnis-
se zeigen eindrucksvoll, wie wich-

tig Inklusion und gesellschaftliche
Teilhabe sind. Dank des Engage-
ments der Pomperlbuam wurde
für die Bewohnerinnen und Be-
wohner nicht nur ein Fußball-
spiel, sondern ein Tag voller Ge-
meinschaft, Freude und gelebter
Inklusion möglich gemacht. − red

Zwei Freundinnen halten sich in
den Armen – zwei Mädchen in Ni-
geria. − F.: Weltdienst_Kathrin_Geiger

Die Führungskräfte der Feuerwehr Bad Griesbach (v.l.) mit Patrick Dürr, 2. Zugführer, Christian Lex, 1. Zugführer, Simon Hutterer, 2. Kommandant,
Daniel Hubersberger, 1. Kommandant, und das Inspektoren-Team mit Kreisbrandmeister Alexander Wahle, Fach-Kreisbrandmeister Johannes
Hasenberger und Kreisbrandinspektor Christian Gründl waren erfreut, Bürgermeister Jürgen Fundke (5.v.l.) begrüßen zu dürfen. − Foto: red

Für die Bewohnerinnen und Bewohner der Wohngemeinschaft St. Franziskus in Eggenfelden ging ein lang
gehegter Wunsch in Erfüllung: Der FC Bayern Fanclub Pomperlbuam mit Präsident Gerhard Rieger (l.) und 2.
Präsident Lukas Wagner hatte sie zu einem Bundesligaspiel in die Allianz Arena eingeladen. − Foto: red


